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Mi Gi- MSilüsrgsradr S-t-Sz« in, » qirk und In aLchst-r

8m«i»aoz s tz!r>dl» L-U», ««>!« «ihsirnt ii>Pf«. Donnerstag , den 23 . Februar 1899.
VirrteliLtzrttchrrLSouurmmtrpret- in der Sladt Mk. 1. Ni

in« Haus debrarbt, ML. L. IS durch die Post bezogen im Lnirl.
Außer Atzir? HÄ. ». 3S.

Die Feier des Geburtsfestes Sr. Majestät des Königs
findet am Samstag , den 35 . Februar , statt.

Der Gottesdienst
beginnt vormittags 10 Uhr. Die Teilnehmer am gemeinsamen Kirchgang versammeln sich um 9'/« Uhr auf dem Rathaus.

Das Festessen
im Gasthof zum „Waldhorn"  hier wird um 1 Uhr nachmittags beginnen. D -r Unterzeichnete erlaubt sich, die Einwohner der Stadt und des Bezirks
zu zahlreicher Beteiligung an der Feier mit dem Ersuchen einzuladen, dis Anmelvungen zum Festessen in genanntem Gasthof gefl. rechtzeitig machen zu wollen.

Calw , 16. Februar 1899.
Gbercnnlmann  Voelter.

Amtliche Aekanrttmachnugeu.

Den Schnltsteißeniimtern
geht mit nächster Post Nro 2 des Amts-Blatts des
Kgl. Steuerkollegiums, welches einen Erlaß dieser Be¬
hörde vom 28. o. Mts., betreffend die Beschreibung
der Gebäude in den Meßurkunden und vom 30 v. M.,
betreffend die Fortführung der Flurkart-n und Primär¬
kataster bezüglich der bis 31. Dezember 1899 ange¬
fallenen Aenderungen in der Bodeneinteilung und
Bodenkultur enthält, mit der Weisung zu, sich mit
dem Inhalt dieser Erlaffe vertraut zu machen, die
gegebenen Anordnungen pünktlich zu besorgen und das
zugestellte Amtsblatt in der Gcmeinderegistratur sorg¬
fältig aufzubewahren.

Calw,  den 22. Februar 1899.
K. Oberamt.
V oel t er.

Tagesneuigkeitrn.
Calw.  Am nächsten Freitag Abend wird

Herr Oberstleutnant Geßler  die Güte haben im
Georgenäum einen öffentlichen Vortiaz über Deutsch
lands Beziehungen zu Ostasien und die
Niederlassung in Kiautschou  zu halten,
aus den wir uns bei dem allgemeinen Interesse, das
dieser Gegenstand bietet, besonders aufmerksam zu
machen erlauben.

Stuttgart,  21 . Febr. Aus guter Quelle
erfahren wir, daß die vom württ. Justiz-Ministerium
zu einem Gutachten aufgeforderten juristischen und
medizinischen Autoritäten sich der Mehrzahl nach für
eine wesentliche Milderung desZ 175 des Strafgesetz¬
buchs ausgesprochen haben. ES verlautet, daß der
Reichskanzler Fürst Hohenlohe  auf gleichem Stand¬
punkte steht und dem Reichstag eine dementsprechende
Vorlage zugehen lassen will In den Richter- und
Aerztekreisen von ganz Deutschland wird diese Nachricht,
die zu weiteren Erörterungen in der Tagespresse nicht
geeignet erscheint, Aufsehen erregen. — Nach dem

Berichte der Stuttgarter Schlachthausverwaltung hat
der Fleischverbrauch  hier i n verflossenen Jahr
nicht in dem Maße zugenommen, wie dies im Ver¬
hältnis zur Bevölkerungszunahme erwartet werden
konnte. D.'mentjprechenv hat sich auch der Betrag
der für die Stadt erhobenen Fleischsteuer nur um
etwa 6700 ^ gegen das Vorjahr gesteigert: von
593 255 aus 599953 während sie von 1894 bis
1895 von 505 500 auf 527 500 und von 1895
bis 1896 von letzterem Betrag auf 583 000 ge¬
stiegen ist. Im ersten Jahre als die Fleischsteuer in
Stuttgart eingeführt war (1878) warf sie 371000
ab. Auffallend ist, daß trotz der großen Vorliebe der
Stuttgarter für Metzrlsuppen die Zahl der Schweine¬
schlachtungen von 53 670 auf 52 234 zurückgegangen.
Gleich geblieben ist der Verbrauch von Kalbfleisch,
während Ochsen-, R nd- und Hammelfleisch zunehmender
Beliebtheit sich erfreut. Gleichwohl haben im Jahre
1898 mit der Zahl 4779 dis Schlachtungen von
Ochsen lange nicht diejenigen von 1873 erreicht. Die
Schlachthausgesellschaft, deren Mitglieder,zahl 94 be¬
trägt, hat auf ihrem zu 800 000 -Ä gemieteten 8n-

Ae Nachdruck verboten.

heimliche Liebe.
Roman von Helene Voigt.

(Fortsetzung.)
Die Strecke bis zu dem Duellplatze war eine ziemlich bedeutende, aber

Albrecht van der Huylen kam noch nicht zu Ende mit seinen Gedanken, stets von
neuem hörte er die Stimme des geliebten Wesens: — „daß ich Dich—dennoch
liebte." —

Hauptmann von Bieberstein und sein Sekundant waren schon anwesend;
man begrüßte sich und wollte eben beginnen, die Entfernungen abzuschreiten, da
trat elfterer auf Herrn van der Huylen zu und sagte sehr ernst: „Ich habe ein
Wort mit Ihnen zu reden, Herr Senator, und bitte deshalb, mir für wenige
Augenblicke Gehör zu schenken."

„Ist es durchaus notwendig, Herr Hauptmann?" frug Albrecht finster,
„Sie wissen, unsere Sympathie war niemals eine bedeutende."

„Ich muß die Frage unbedenklich bejahen."
„Nun denn, ich bin bereit."
Sie schritten wenige Fußbreit weiter, sodaß die Sekundanten ihr Gespräch

nicht hören konnten und Bieberstein begann ernst, ganz ohne seinen sonstigen Sar¬
kasmus:

„Wenn ich den Grund Ihrer Herausforderung recht erfaßt habe, Herr
Senator, so ist es Eifersucht, verursacht durch einen Brief Ihrer Frau Gemahlin
an mich, der in Ihre Hände fiel. Habe ich recht?"

„Jawohl, Herr Hauptmann, dem ist so. Man hat mir in klaren Worten
gesagt" —

„ - daß Frau van der Huylen mich liebe, nicht wahr, Herrn Senator?
Ich habe dasselbe gehört— nur nicht von der Dame selbst."

„Wie meinen Sie das?"
„Lesen Sie diesen Brief, wenn ich bitten darf."
Er zog jenen blauen Brief hervor, den Nora zerdrückt hatte und reichte

ihn dem Kaufherrn, der ihn ergriff, durchlas und dann todtenblaß zurückgab.
„Frau von Trahlow giebt Ihnen doch jedenfalls im Aufträge Ihrer

Tochter diese Erklärungen?"
„Keineswegs, Herr Senator. Ihre Frau Gemahlin hat mir gestern

Abend feierlich erklärt, daß sie nur Sie allein liebe." —
Wie vom Blitze getroffen fuhr Albrecht herum, ein Strahl unsäglichen

Glückes flammte in seinen Augen auf, doch er erlosch im selben Moment und,
sich hoch aufrichtend, trat er vor den Offizier: „Wo haben Sie meine Frau ge¬
sprochen? Es war ein verabredetes Rendezvous?"

„Nein, die gnädige Frau kam zu mir, um mir eine Bitte vorzutragen,
welche ich ablehnte."

„Meine Frau bei Ihnen?" —
„Sie müssen abermals einen Brief lesen, Herr Senator, und dann werde

ich Ihnen die ganze Angelegenheit erzählen, damit Sie einsehen, — daß Sie
Ihrer edlen, goldtreucn Gemahlin bitter Unrecht thaten."

Er zog den Brief Noras hervor, worin sie in flehenden Worten um jenes
Kartenblatt bat, dann bot er dasselbe freiwillig dem erstaunten Senator."

„Haben Sie noch nichts gehört von jener dunklen Begebenheit in der
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wesen , nur » och 300 000 ^ Schulden . Wenn sie
wie im litzten Jahr 77000 ^ Ueberschuß erzielt,
dann ist das Schlachtbaus beim Uebergang an die
Stadt in den nächsten Jahren nahezu schuld nfrei.

Mühlhausen  a . N >, 20 . Febr . Letzten
Donnerstag wurde hier die Leiche eines im mitt¬
leren Lebensalter stehenden Mannes aus dem Neckar
gezogen . Es hieß anfangs , er sei aus dem Bezirk
Schorndorf . Daraufhin erschienen die benachricht 'gten
Verwandten und anerkannten den Leichnam als den
des Vermißten . Kurz vor der zur Beerdigung fest¬
gesetzten Zeit lief aber die telegraphische Nachricht ein,
daß der Vermißte in Schorndorf inhaftiert sei. Der
Leichnam wurde nun am Samstag nach Tübingen in
dir Anatomie übergeführt.

Berlin,  12 . Febr . Nach etwa 3 .wöchigem
Betrieb ist dos Interims Postamt am Schlesischen
Bahnhof Anfang dieses Jahres wieder abgebrochen
worden . Zur Beleuchtung desselben wurde probeweise
Acetylen gas  gewählt . Der Versuch hat die Post¬
behörde derart befriedigt , daß das Reichs post amt
die ausführmde Firma : Ac etylen - Apparate-
Fabrik Hans Berger Berlin , Kaiserin
Augusta - AIlee  15/16 , nunmehr auch mit der
Installation einer Acetylen -Belsuchtungs -Anlage für
das zum Hauptgebäude des Reichspostamts iu der
Leipjtgerstraße 15 gehörige Musterpostamt 66 be¬
auftragt hat.

Berlin,  20 . Febr . Das Kleine Journal
meldet aus Paris:  Die Wahl Loubets , von der
man eine Beruhigung erhoffte , weil Loubet bisher in
der Dreykus Fraae keine Rolle spielte zeigt die ent¬
gegengesetzte Wirkung . Die revisionsfeindliche Presse
überschüttet den neuen Präsidenten mit Unrat . Drumont
nennt ihn Verräter , Rochefort beschimpft ihn auf die
unflärhigste Weise . Der Akademiker Coppee schreibt
im Goulois , LoubetS Wahl sei eine Herausforderung
der öffentlichen Meinung.

Berlin,  21 . Febr . In der heutigen Sitzung
der Budget -Commission des Reichstags wurde die Be¬
ratung der Militär Vorlage und zwar bei der Ver¬
stärkung der Kavallerie fortges . tzr. Bei der Ab¬
stimmung wurde der Antrag Roon auf Bewilligung
von 465 Ekcrdrons obgetchnl mit allen gegen 4
Stimmen . Sodann wurde die Regierungsvoilage
(482 EscadronS ) ebenfalls abgelehnt mit 16 gegen
11 Stimmen . Darnach wurde ein Antrag Roon auf
Bewilligung von 480 EscadronS abgelehnt mit 15
gegen 12 Stimmen . Es bleibt infolgedessen be, dem
bisherigen Ansatz von 472 EecadronS . Die Etats¬
vermehrungen der Kavallerie find demnach sämtlich
abgelehnt . Die Weiterberatung wurde auf morgen
vertagt.

— Aus der Reichs Hauptstadt.  Ein
folgenschwerer Zusammenstoß zwischen einem Dampf¬
straßenwagen  und einem Pferdebahnwagen
fand Sonnlag Mittag gegen 1 '/ ' Uhr in Schöneberg
an der Ecke der Haupt - und Maxstraße statt . Der
Dampfwagen fuhr mit voller Wuchl auf einen Pferde¬
dahnwagen und zertrümmerte dessen Hinterteil voll¬
ständig . Von den Passagieren und Beamten des
Pferdebahnwagcns sind vier Persnnen zum Teil nicht
unerheblich verletzt , Ein Herr hat durch Splitter der
zertrümmerten Wagenfenstrr am Auge arge Verletzungen
erlitten , ein anderer Herr namens Heytweiler , hatte

eine schwere Brufikastenquetschung und eine Gehirn¬
erschütterung davongetragen , ein Fräulein Margarete
St . auS Potsdam erhielt eine lange Schnittwunde an
der Stirn . Eine zwecks Dame hatte eine glücklicher¬
weise unbedeulende Quetschung erlitten . Eine gerade
vorübsrfahrendr Radfahrerin wurde zwar zu Boden
geschleudert , erlitt aber nur unerhebliche Beschädigungen.
Das Pferd , des sehr stark beschädigten Wagens hatte
eine Schulter und einen Fuß gebrochen, so daß es
zur Tötung fortgeschafft werden mußte.

Pa r i s , 20 . Febr . In der heutigen Kammsr-
sitzung  brachte Ministe,Präsident Dupuy  einen
Gesttz -ntwurf ein mit folgenden zwei Artikeln : 1.
Dem verstorbenen Präsidenten Faure ein National-
BegräbniS zu bereiten , 2. die hierzu notwendigen Fonds
von 165000 Francs zu bewilligen . Der Abgeordnete
Mesureur , P äsidcnt des Budget -Ausschusses , fordert
die Verweisung des Antrages an den Ausschuß.
Ministerpräsident Dupuy fordert namens der Regierung
sofortige Beratung und erklärt , die geforderte Summe
werde vollständig genügen , um die Kosten des Be¬
gräbnisses zu bestreiten . Die sofortige Beratung wird,
nachdem noch mehrere Abgeordnete dieselbe befürwortet
haben , angenommen . Der sozialistische Abgeordnete
D jsante bringt sodann einen Antrag ein, wonach dem
verstorbenen Präsidenten ein einfaches Begräbnis ohne
kirchliche Ceremonie zu Teil werd n soll . Diese
Fo .derung rust großen Tumult im Cmtrum und auf
der Rechten hervor . Der Präsident Deschanel fordert
die Kammer auf , sich ruhig zu verhalten . Der Ab¬
geordnete fährt dann fort : Wenn man in einer Re¬
publik lebe, so sei es unnötig , zu religiösen Feierlich¬
keiten seine Zuflucht zu nehmen . Solche Verfahren
seien gut für erne Monarchie , wir aber leben in einer
Republik , wo man solche feierliche Kundgebungen
zurücklassen kann . Dies « Worte des Redners werden
wiederum mit großem Tumulte ausgenommen . Der
Präsident fordert abermals auf , die Trauer Frankreichs
zu resp ctiren . Redner will in seiner Rede fortfahren,
wird aber durch den ungeheuren Tumult der Rechten,
welche in einem fort mit dm Pull deckeln klappt , ver¬
hindert . Der Vorsitzende fordert energisch Ruhe . Als
diese etwas eingetreren , erklärt der Abgeordnete , die
Regierung vertrete die bürgerliche Ges ellschaft. Der
sozialistische Abgeordnete LasieS ruft dazwischen : Das
ist ein unwürdiges Derfoh -en . Der Abgeordnete fährt
in seiner Reke foit und erinnert daran , daß der ver¬
storbene P -üsiaent Freimaurer gewesen sei. Diese
Worte rufen wiederum bei der Rechten großen Tumult
hervor . Der Präsident ladet die Versammlung ein,
die Familie des Verstorbenen zu eh>en und ein Teil
der Abgeordneten der Rechten erhebt sich und will den
Saal verlassen , wird jedoch vom Präsidenten einge¬
laden , die Sitz : wieder einzunehmen . Diese kommen
der A fforderung nach . Der sozialistische Abgeordnete
fährt sodann wiederum fort . Er bestehe darauf , daß
die nationalen Gefühle den Vorrang vor den Trauer¬
gefühlen haben . Der Präsident protestiert gegen diese
Worte des R -dners . L -tzi-rer beendet seine Rede
unter dem Applaus der Linken und Pfuirufen der
gesamten Rechten . Mehrere Abgeordnete ergreifen das
Wort und protestiren gegen die Rede des sozialistischen
Abgeordneten . Der Antrag Dupuy wird endlich mit
444 gegen 58 Stimmen angenommen . Dupuy erklärt
auf eine Anfrage , daß der Leichenzug Faures nicht
vom Elysee , sondern von der Notredame -Kirche aus¬
gehen werde . Ec erklärt ferner , daß die gesamte Re¬

gierung der Leiche folgen werde . Weiter erklärt er,
die Ceremonien seien im Einverständnis mit der Familie
des Verstorbenen getroffen worden . Wenn beschlossen
worden sei, den Zug nicht vom Elysee ausgehen zu
lassen, so sei dies deshalb , weil d-r Weg vom Elysee
zu lang sei. Artikel 2 wird mit 463 gegen 42 Stimmen
angenommen.

Paris,  21 . Febr . Dupuy beriet gestern
mit dem Polizei -Präfekten außerordentliche Maßregeln
über das Begräbnis FaureS,  da die Patriolen-
Liga einen förmlichen Aufstand orgomsirt . Die ge¬
lammte Garnison wird consignirt . Die Beschimpfungen
Loubets erregen derartige Entrüstung , daß 200 Se¬
natoren gestern einen neuen Preßgesetz - Entwurf
Unterzeichneten , welcher scharfe Maßregeln gegen die
Hetzpresse enthält . Der gestrige Ministerrat be¬
schäftigte sich mit der Auflösung der beiden Patiioten-
Ligen und mit P eßges. tzverschärfungen , faßte aber
noch keinen Beschluß . Loubet beschloß, der Trauer
um Faure persönlich dadurch Ausdruck zu geben, daß
er volle vier Wochen nach dem Leichenbegräbnis an
keiner Festlichkeit sich beteiligen wird . Nach Ablauf
dieser Zeck wird Loubet alle Reprästntationspfllchten
mit dems -lben Eifer verrichten , wie sein Vorgänger.
Die drei großen liberalen Senatsgruppen sind von
dem Wunsche beseelt , für die dein öffentlichen Geiste
in Frankreich widerstreitenden Straßend -monstratione»
eine kleine El que verantwortlich zu machen . Sie
setzten sich dieserhalb mit der Regierung in Verbindung.

Paris,  21 . Febr . Di « Botschaft des Prä¬
sidenten Loubet,  deren Inhalt wir im Wesentlichen
bereits mitgetcilt haben , wurde heute Nachmittag
gleichzcing im Senat , und in der Kammer verlesen.
Im Senat rief die Botschaft große Befriedigung
hervor , in der Kammer hatte sie zum T -il auf der
Rechten Widersprich heivorgcrufen . Die Rechte pro-
trstjrte ganz besonders bei der Stelle , wo Loubet
sagt , daß er darnach trachte , die republikanischen
Parteien zu vereinigen . Auch der Passus der Bot¬
schaft , daß ein Teil von Verirrten versuche, das
Zutrauen des Landes in seine Constitution zu er¬
schüttern , gab der Rechten Anlaß zu heiligen Pro¬
testen . Im Uebrigen wurde die Botschaft auch von
der Kammer günstig ausgenommen . Die Tribünen
waren mäßig besitzt . Am Ministertischs fehlten mehrere
Mmister.

Grorgeniinnr.
Zur Vorfeier des Geburtsfestes Seiner Majestät

des Königs:
Freit »« , de» 24 . Februar , Abends 8 Uhr,

öffentlicher Vortrag
von Herrn Oberstleutnant Geßler

über Deutschlands Beziehungen zu Ostasieu
und die Niederlassung in Kiautscho »,

wozu freundltchst einladet.
der Aufsichtsrat des Georgenäums.

Lan- w. Seztrksverein Calw.
Mitglieder , welche für den Frühjahrsbaum-

satz Obstbäume durch Vermittelung des Vereins zu
beziehen wünschen , wollen ihren Bedarf spätestens
bis Samstag , den 2 » . Februar » bei Hrn. Ober»
awtsbauwwart Widmann in Calw anmelden.

Calw,  den 18 . Februar 1899.
Sekretär Fechter.

Villa Blanka , wo eine gewisse Dame mit durchstochenen Karten Pharao spielt , und >
natürlich unglaubliche Summen gewinnt ?"

Nach und nach wurde Albrecht van der Huylen inne , wie die ganze Ver¬
wickelung Zusammenhänge ; seine Seele jubelte auf in unseliger Wonne , daß das
Bild der Geliebten nun wieder rein und fleckenlos vor seiner Seele stand , er
hätte in derselben Minute zu ihr eilen und auf den Knicen ihre Vergebung er¬
flehen mögen für den schweren Verdacht , den er gehegt . Und hier stand der
Mann , dem er diese Aufklärungen verdankte , jetzt war sein Groll gegen denselben
verflogen , voll offener Herzlichkeit bot er ihm die Hand.

„Herr Hauptmann, " sagte er ernst , „ich bin eS, der Sie um Vergebung
bittet , der sein Unrecht rückhaltslos eingesteht ; geben Sie mir die Hand , wir
wollen Freunde sein."

„Das werden wir wohl nie werden, " gab jener herb zurück, „denn ich
will offen sein , wie es diese ernste Stunde erheischt — ich kann Ihr Glück nicht
mit ansehen , weil ich Nora liebe." —

„Armer Biebersteinl"
„Sie find der reiche — ich der arme Mann in doppelter Beziehung ."

murmelte der Hauptmann bitter , „lassen Sie uns scheiden ; es ist besser, unsre
Wegen führen nicht mehr zusammen , denn — ich bin nicht edel und entsagungs-
freudig — ich kann Nora nicht mehr Wiedersehen ." —

Sie standen sich lange Hand in Hand gegenüber , dann wandte sich Bieber¬
stein jäh ab : „Seien Sie glücklich, hätte mich Nora geliebt — ich wäre vielleicht
auch ein edler Mensch geworden !"

„Meine Herren, " sagt « van der Huylen , als sie zu den Sekundanten zurück-
tratrn , „ Sie werden keine Pflichten unS gegenüber zu erfüllen brauchen , wir
sind versöhnt , das Duell findet nicht statt ." —

Voll qualvoller Angst stand währenddem Nora am Fenster und spähte
hinaus in den trüben Januarmorgen . Lothar sollte heute aufstehen und ließ sich
von dem alten Diener ankleiden , er ahnte nichts von dem Schrecklichen und seine
Schwester wollte es ihm auch nicht sagen ; so mußte sie allein die entsetzliche
Qual aushalten und beinahe war 's zu viel für sie. Immer wieder hefteten sich
die heißen , geröteten Augen auf die Personen , welche um die Ecke bogen , oder
von der Brücke helkamen , noch war er 's nicht!

Fast zwei bange , trostlose Stunden mochten vergangen sein, che ihr Sehnen
erfüllt wurde . In seinen Pelz gehüllt kam Albrecht von der Huylen daher , als
sei nichts besonderes vorgefallen , wie alle Tage.

Aber Nora I Sie schrie glückselig auf und fiel auf die Kniee, beide Hände
hob sie gen Himmel und betete inbrünstig : „Ich danke Dir , mein Gott , ich
danke Dir !"

Mehr Worte fand sie nicht , aber ihre ganze Seele löste sich auf in Dank¬
barkeit gegen Gott , sie lachte und weinte , und wußte nur das eine : „ Der Ge¬
liebte ist am Leben und gesund und Du bist das glücklichste Weib unter der
Sonne !"

Sie hatte gar keine Schritte vernommen , hatte nicht gesehen, wie die
schwere Sammtportiere emporgehoben wurde , da plötzlich hörte sie jemand hinter
sich, eine liebe tiefe Männerstimme : „Meine Nora , mein Liebling , hier bin ich!
Kannst Du mir vergeben ?" Dann jubelte sie auf wie ein Kind unterm Christ¬
baum , schlang beide Arme um seinen Hals und jauchzte : „ Du bist gesund , Alb¬
recht , ich habe Dich wieder ! O wie glücklich bin ich, wie selig!

„Nsra , o Geliebte , und ich hegte solch dunklen Verdacht ."
(Fortsetzung folgt .)

>
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Lvegspevve.
Wegen Vornahme von Grabarbeiten

wird dar Hengstetter Gäßle (Sausteige)
auf die Dauer von 6 Tagen für Fuhr¬
werke gesperrt.

Stodtschultheißenamt.
_ Haffner.

Gevärrde-
Werkauf.

Frau Karl Bozenhardt Witwe
bringt ihr Magazin Ge-
Lände mit Keller in der
Lederstraße, Brandoer siche-

-rungSan schlag 6000 am
Montag , den 37 . Febr . 18VS,

vormittags 1L Uhr,
auf dem Raihauö zur Versteigerung
Liebhaber wollen sich wegen Besichtigung
dieses geräumigen, in gutem baulichen
Stand btfinvlichen Gebäudes an Frau
Bozenhardt  wenden.

Stadt schultheiß Haffner.

Neubulach.

Langholz- und
BuchenBerkanf

am Freitag
den 24. d. Mts
nachmittags4

Uhr auf dem
Rathaus, 64

Fstm. Langholz
^ und 4 Fstm.Buchen.

Den 20. Febr. 1899.
Stadtschultheißenamt.

Hermann.
Althengstett.

Laug-, Bauholz -und
Stangen -Verkanf.

Dienstag , den 38 . Februar d. I .,
vormittag - v Uhr»

.kommen auf hie-
isigem Rathaus
laus dem Gs-
rmeindewald Ab¬
teilung Schleich-
-dorn und Stöck-
lesbrunnen in

Losen bis zu 10 Feflm. zum Verkauf:
Langholz II Klaffe 3 Festm,

„ IU. „ 14 „
Bauholz IV. „ 58 „

„ V. „ 34 „
vormittags von 1v Uhr an,

bei günstiger Witterung im Wald:
Stangen: 2600 St . von 3—5 m lang,2300

1263
7l0
350
680

5—7
» 3 » „o_ 11
. 11- 13, ,

13 m lang.
Gemeinderat.

Altbulach.

Weg sperre.
Wegen Steinbrechens bei der Thal¬

mühle ist der Weg von Seitzenthal in
di« Thalmühle , für Fuhrwerke und
Fußgänger bis auf Weiteres gesperrt.

Schultheißenamt.
_ Rupps.

Unterreichenbach.
Di« Lieferung des Bedarfs anKalksteinen

auf die hiesigen Gemeindestraßen mit
jährlich vs . 60 cbm . wirdm Accord
gegeben. Angebote hierauf sind bis zum
27. d. M. bei dem Schultheißenamt
schriftlich zu stellen und sind Liebhaber
hiezu eingeladen.

Den 21. Febr. 1899.
Gemeinderat.

Vorstand: Scholl.
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Stammheim.
Abbitte.

Die Unterz-ichnete Bertha Mohr,
Dienstmagd im Bären hier nimmt ihre
gegen di«Ehefrau des Schlossers Heinrich
Soulier  hier gemachte Aussage als
unwahr zurück und bittet dieselbe auf
diesem Wege öffentlich um Verzeihung.

t. Aerlha Mohr-
Ges-Hm:

Schultheiß Ernst.

Krisat-Anzeisrrr.
Nächste Woche backt

KaugenöreHel»
Ar. Schatbke,

Badgaffe.

Aujsoräerung.
Mit Regelung des Nachlasses meines

verstorbenen Vaters beauftragt, bitte ich
etwaige Ansprüche an denselben in Bälde
bei mir einzurcichen, auch Zahlungen
gefl. an mich zu leisten.

Verw--Akt. Staudeumeyer.
Calw.

Auktirn.
Wogen Wegzugs kommen am

Matthiasfeiertog , de« 84 . Febr .,
morgens S Uhr,

im Gasthaus zur „Kanne"  gegen so¬
fortige Barzahlung zum Verkauf:

Bettladen, Betten, 1 gr.
Kinderbett, Kasten, Tische,
Stühle, Kommode, Wasch-

-tisch, Küchenkasten, Wasch-
keffel, Zuber, Mange,

Windmaschine, Waschständer, Näh¬
maschine, Wage, Kupfergölte, Uhren,
Porzellan- und Glasivarcn, Fahnen,
Büsten, Vasen, sowie MannSkieider,
weiße Herrenhemden, Kleider und
Hüte für Mädchen, Stiefel, eine
Violine und allerlei HauSrat.

Frau Ger.-Notar Sapper Mime.

Für Wirtschaften.
Den Herren Wirten empfehle ich

kostkarten mits
GGG Anrichte»

in größter Auswahl zu billigsten
Preisen, ferner anerkannt gute

Ligsrrellen
in jeder Preislage.

GmU Georgii.

Original Probsteier
Saatgut

empfiehlt die
Urrkarrfs-Gerrosteuschoft

Schorrbergt. Holst.
llvi » Vopsksnsl.

Sauerkraut
hat zu verkaufen

Frau Kathrine Linkenheil,
Vorstadt.

Ein jüngerer, gelernter

Kolzaröetter
(Dreher oder Schreiner) womöglich mit
dem Maschinenbetrieb bekannt, findet
dauernde Arbeit bei

Manlr L Skoll,
Mech. Holz-Spundenfabrik.

Weteranen- und Militär Worein
Kcrlrv.

Iuv Jeiev öes Kebuvtsfestes
Sv . Wazestät öes Königs

werden die verehr!. Mitglieder beider Vereine zu einer!!
gesellige« Unterhaltung auf abends8 Uhr in den

Gasthof zum „Löwen"  frcundlichst eingeladen.
Vorstand Seeger. Vorstand Essig.

Militär -Verein Hirsau -Ottenbronn.
Inr Fem des Gkbmtsftstrs Zr. Majestät des Königs

wird auf Samstag , den 35 . Febr ., vormittags 10 Uhr, zu ge¬
meinsamem Kirchgang(Sammlung beim Rathaus) und auf abends
7 Uhr in das Gasthausz. Rößle zu zahlreicher Beteiligung freund-
lichst«ingeladen.

Den 22. Februar 1899.
Der Ausschuß.

Vorseduss-Vvrolu.
Tie Generalversammlung des Vorschuß Vereins wird nächsten

Sonntag , den 36 . Februar , abg<Hallen. Zusammenkunft mittags 4 Uhr
bei Georg Pfrvmmer,  Biergaffe.

Die Mitglieder sind freundlich cingeladen.
Z)ev Ausschuß.

Am Freitag , den 34 . Febr ., abends 8 Uhr, findet die jährliche
Gerreratrrerfarnmlnng

in unserem Lokal im Gasthaus zum Adler  statt , wozu die Mitglieder und
Freunde der Stenographie eingeladsn werden.

Z>ev Ausschuß.

Ksbelsberger Llsnogrsptikn-Verein Lslrv.
D.m:n , welche die Absicht habe», sich an einem besonderen Kurs zu be¬teiligen, wolle» sich mündlich oder schriftlich bei dem Vorstand unseres Vereins,

Herrn Reallchnr Stöhr,  wohnhaft gegenüber dem„Adler" meinen.
Der Ausschuß.

Werlosung
Würtiemk. Kypothekenöauk-Mandöriefe.

Den Umtausch der verlosten3'/»°/« Pfandbriefe mit den Endnummern
12 und 64 in neue Stücke mit einer Barvergütung von 1'/s °/o besorgt

Lin»

Darlehenskassenverein Breitenberg
e. G m. u. H.

Mauz pro 1898.
Aktiva.

Kafscnk»stand . . .
Ausstände bei Inhabern

laufend. Rechnungen
Darlehen . . . .
Stückzinse. . . .
Sonstiges . . . .

Davon ab Passiva
Ergibt sich für Heuer

Gewinn . . .

342. 90.

5 505.
1 935. - .

82. 15.
1398.

266 U5.
12 164. 46.

98. 59.

Passiva.
Guthaben der Aus-

gleichstclls . . . ^ 1 177. 02.
Guthaben der Inhaber

laufend. Rechnungen „ 1100, —.
Anlchen. „ 9010. —.
GeschäftSguthaben der

Mitglieder . . . „ 731.
Hiezu Reingewinn des

Vorjahrs. . . . „ 146. 44.
^ 12 164. 46.

Gesamtumsatz im Jahr 1898 71249 ^ 46 -H.
Stand der Mitglieder am 31. Dez. 1898 66.
Emgetreten im Jahr 1898 2, ausgetreten 0.

Breitenberg , den 18. Febr. 1899.
Z. B.:

Vorsteher Krauß. Rechner Greule.

in reicher Auswahl empfi-hlt
Uvk . visnlainn»

Ein tüchtiges

Zimmermädchen,
welches servieren, sowie nähen und
bügeln kann, findet dauernde Stell«.
Eintritt sogleich. Nähere Auskunft er¬
teilt Frau Bäcker Engel.

KöchinHesuch.
Ein Mädchen, das gut bürgerlich

kochen kann und die Hausarbeiten ver¬
richtet, wird auf 1. April gesucht.
Zeugnisse mit Lohnansprüchm an Frau

Rechtsanwalt Ilromvacher,
Pforzheim.

Dachtel.
Gin Makerlehrzunge

wird nach Stuttgart gesucht. Kost und
Logis beim Meister. Näheres bei

Josef Wtedmäier,
Gipser.
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Am Samstag , de « SS . Februar , halte ich

und lade htezu frcundlichst ein
Rud. Lorch's iVrve.

Lolllirmstiollsgesvllsllks»
paffende Papier -, Galanterie -, Leder - » nd Ansichtsartikek

empfiehl! in größter Auswahl
k> « Usussl « !»,

Buch- und Papierhandlung.

Zlütl IlF gEteke

Iln I pftl L- ^ pfti puckeren
per psll.lp .l 2v,l.4v,1.6l>,I.8Y, 2, I 'ürkisrke IlliscdungM .SS»

a o

llerMIkiSMßksedLtt,
—wSSS OttIHV, —»

größtes Kager fertiger Herren- «. Krraberumziige,
empfiehlt:

Herrenanzüge in Buckskin , sehr solid,
zu 15 , 16 , 18 , 21 , 24 , 26

Herrenanzüge in Cheviot , in nur guter Ware,
von 16 — 26

Herrenanzüge in Kammgarn , sehr
fein , von 24 —32

Hochzeits - und Traueranzüge in
schönem schwarzem Tuch

von 30 —40
Radfahreranzüge in Lode»

von ^ 15 .— an,
schöne Sonntagshosen von ^ 4.50 an,
hochmod. Sonntagshosen in Kamm¬

garn von 7.50 an,
SonntagSjoppen von ^ 6.— an,
Arbeitsjoppen von 2.50 an,
Arbettshosen von ^ 2.20 an,
blaue Anzüge in Cöper für Schlosser

und Mechaniker von ^ 4 .— an,
Burschen anzüge in hell und dunkel von 14.— an.

Neuheiten in Knaben- und Kinderanzügen
;eöev Kröße

in einfacher bis hochfeiner Ausführung , schon von ^ 2 .50 an.

Lrossesl»ager in konjn-manäenanrügen
i« vlan, Scann und schwarz, schon von^ 10.— an.

FM - Zugleich halte ich mich in Anfertigung nach Maatz
in eleganter Ausführung  bestens empfohlen . " HE

Stoffs in ffsmmgsrn, lüisviot uncll.ollsn,
nnr in den modernste« Jarvrn, stets in großer Auswahl am Lager.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein,
hochachtungsvoll

Kahnhofstraße.

»>»
UIMlnii»-

»itlil
«aö»u,

Mint mit ^pottistren
vrogorienUM«?I>II0 »II

ü>» l,llt !üllle^ ä/o ,so « üo7ä ^o«.

Kesanzbücher
in großer Auswahl bei

MI KmAi.

Die neuesten

LliellSllill-llvllketMM,
reichhaltig in der Zusammenstellung ge¬
schmackvoller Dessins , sind einge¬
troffen.

Stoff zu KonfirumudkuallMU
am Lager.

Gheviols
in schwarz, dunkelblau und braun,

sowie
fertige Anzügen. s. w.

empfi.hlr höflichste
HVNKvIn»

obere Marktstraße.

Kesanzbücher
in großer Auswahl , sckbstqebundene

Schulbücher
mit Lederrücke «, sowie sämtliche Schul
artikel empfiehlt billigst

O . Sud , Buchbinder.

Aepfel
sind zu haben, das Pfund von 8 an, bei

Friedrich Haas
im Zwinger.

Kinkadung.
Nächsten Sonntag,  nachmittags

4 Uhr
Rekritten-Uerfarurulnng

bei I . Rentschler , untere Brücke.
Mehrere Rekruten.

« 1. 35000  "vemienrqen zu,
best,n Nummer

zuerst gezogen wird bei der

KM 86 II MMter
KelS Iiotterie.
_Ziehung ««bedingt
garanlirt am 23 . März d. I.
1474 Geldgewinne  mit
Mk . « 2 000 . Origmallose L
^ 2 .— , 11 Lose ^ 20 .—.
empfiehlt, so lange Vorrat , Porto
u. Liste 30

1. 8okv,v 'iolLö>-t , Stultgsrt.
In Calw bei Friseur Ed . Bayer.

ist fortwährend auf Lager bei
kl . bsorxik.

Stam -nheim.Louürmstioll!
Gesangbücher in großer Auswahl,

sowie Schulbücher aller Art empfiehlt
K . Sskklen,

Buchbinder.

Eine freundliche

Mahnung
von 3—4 Zimmern samt Zubehör ist an
eine ruhige Familie zu vermieten auf
1. Juli.

Bei wem, sagt die Red. d. Bl.

Breitenberg.
Unterzeichnete setzt wegen Ablebens

ihres Mannes

1 Zugpferd,
Apfelschimmel, Wallach,

lOjährig,
1 dto . , Rapp , blind, 3jährig , sowie
1 aufgemachtes Leiterwägele

dem Verkauf aus , wozu Liebhaber auf
Freitag (Matthmsfeiertaz ), den 24.
Febr ., eingeladen werden.

Marie Stahl,
Witwe des Calwer Boten.

Säger Gesuch.
Tüchtige Säger auf Cirkularsäge

finden dauernde Beschäftigung bei
E . L. Wagner,

Ernstmühl.

Einen ordentlichen jungen Menschen
nimmt in die

Kalkausnahme.
Nächste » Montag

gibt's schwarzen und weißen Kalk,
sowie rote Wackre.

Doppetfalzziegel.
beste Qualität , prämiert in Stuttgart,
liefert auf jede Station , bei j-tziger
B -st.llung billigst

8 . Vsllsr », Ziegelei,
Gechingen.

Lehne
K. Hrünevmai,

Sattler und Tapezier.

KilUges

Gedörrte Tannenzapfen
den Centner zu 70 -H franko Bahnhof
Calw bei sofortiger Franko -Rücksendung
der leeren Säcke empfehlt

ßyr . Hrigle , Nagold.

Mädchen-Gesuch.
Besonderer Verhältnisse halber wird

auf 1. März ein solides, fleißiges Mäd¬
chen gesucht.

Zu erfragen bei der Red d Bl.

Hof Dicke b. Calw.
Ein jüngerer, solider

Pferdskne ^ht
findet dauernde gutbezahlte Stelle bei

Gutspächter Fahrion.

Nagold.

Lehrlings-Gesuch.
Ein Sohn achtbarer Eltern kann

unter günstigen Bedingungen in die Lehre
treten bei

Htto Kretzschmar,
Holzbildhauer.

Stammheim.

SV Ztr. Haber und
SV Ztr. Dinkel

verkauft
Nfviss z. Bären.

Altburg.
AmMatthiaSfeier-

tag,  nachmittags 4 Uhr,
verkauft reineMilchschweine

Ulrich Tchaible.

Telephon Nr . S. Druck und Verlag der A. Oclschläger 'schen Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw. 7'
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